
Karl May entlarvt. *) 

„Hat Karl May die Reisen gemacht, die er in seinen Werken schildert?“   „Hat Karl May wirklich alle 

fremden Länder gesehen, die in seinen Erzählungen so anschaulich geschildert werden?“ Diese und 

ähnliche Fragen sind dem Briefkastenmann viele hundertmal zugekommen. Jugendliche Leser, die sich an 

Karl Mays Erzählungen und Romanen begeisterten, wollte vom Briefkastenmann der „Kronen-Zeitung“ die 

Bestätigung hören, ob alle diese Geschichten wahr seien, und ob Karl May wirklich so vieler Herren Länder 

gesehen habe. Und wenn dann der Briefkastenmann die Auskunft gab, daß Karl Mays Erzählungen 

Produkte der Phantasie seien, ja, daß May nicht einmal die vielen Reisen gemacht habe, die er mit so 

selbstverständlicher Natürlichkeit in seinen Erzählungen schildert, mag es unter den kleinen Karl May-

Freunden viele Enttäuschte gegeben haben. 

Nun ist für die ganze Welt die Karl May-Frage erledigt. In einem preußischen Gerichtssaal ist die 

Wahrheit über Karl May offenkundig geworden. Die Entlarvung Karl May ist eine vollständige und man hat 

förmlich Mitleid mit dem Manne, dem im Greisenalter die Sünden der Jugend zum Verhängnis wurden. Ehe 

er Schriftsteller wurde, hat May die Gerichte seines Landes beschäftigt und in den Jahren, in denen er 

fremde Länder und Erdteile gesehen haben will, schlossen Gefängnismauern seinen Gesichtskreis ein, und 

eine kleine Zelle bedeutete für ihn die ganze Welt. 

Karl Mays Jugendjahre sind von Räuberabenteuern erfüllt. Mit einem Deserteur lebt er in den Wäldern 

als Räuber, überfällt Bauern, die zum Markte ziehen und nimmt ihnen alles ab, und in einer verborgenen 

Höhle stapelt er die erbeuteten Schätze auf. Zweimal sind ihm die Gendarmen auf den Fersen. Das einemal 

gelingt es ihm, sich den Häschern durch List zu entziehen. Er legt die Uniform eines Gefängniswärters an, 

legt seinem Spießgesellen eiserne Ketten an und führt ihn so als angeblichen Sträfling durch die Reihen 

seiner Verfolger. Ein zweitesmal gelingt ihm die Flucht infolge seiner Waghalsigkeit. Er springt mit seinem 

Genossen, während Gendarmen die Treppen hinaufeilen, zum Fenster hinaus und entflieht auf den Pferden 

der Gendarmen. Aber nicht immer ist ihm das Glück hold. May wird verhaftet und muß nun für viele Jahre 

ins Gefängnis wandern. 

Das Alles ist jetzt ans Tageslicht gekommen. Karl Mays Roman ist nun aus, und nun werden wohl auch 

seine Erzählungen als das betrachtet werden, was sie waren, als Produkte der Phantasie, als reine 

Erfindungen und Märchen. Karl May hat seine Rolle als Jugenderzieher ausgespielt. 

 

*) Durch ein Versehen ist der Bildertext zum gestrigen Titelbilde weggeblieben. Wir tragen oben den 

Bildertext nach. 

Aus: Illustrierte Kronen-Zeitung, Wien. XI. Jahrgang, Nr. 3697, 17.04.1910, S. 2. 

„Titelbild“ siehe A-1824,  Illustrierte Kronen-Zeitung, Wien. XI. Jahrgang, Nr. 3696, 16.04.1910, S. 1. 

Texterfassung: Hans-Jürgen Düsing, Februar 2018 

 


